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Hydranten
GclbPocrftändlidi Sei Steffen
Göll man nicht etroa oergeffen.
S)aj3 ßndranten praktifch pnd.
2Benn Krakeeler, junge Caffen,
6tatt 3U fchaffen* lungernd gaffen,
2Jendern pe das Sild gefchroind.

gelbjtoerftändlich! Sei Steffen
Gind an Sahl oft kaum 3U meffen
2}orroih-Safen. Sehr fatal!
«Doch erlöfend roirkt gan3 plöhlich
(Nebenbei noch recht ergöhlich)
60 ein kalter 28afferftrahl.

Gelbjioerftändlich Sei Steffen
Gind die Geute drauf oerfeffen
Clnd es kommt gar 3um Sadau.
S)er Sernunft fchenkt man nicht ©lauben:
Schnell ßndranten an3ufchrauben
gft empfehlensroert und fchlau. 21. sr.

flus Briefen an eine $rou oon Stein"
IV.

2llfo, im krän3chen haben Sie einen

Ôrauen-Soaft oon ßerrn 21. 31. mitangehört

und mit Serounderung und Sreude 3U

ihm aufgefchaut bitte, tun Sie das nie

mehr: der Slann ift punkto ehelicher Sreue
nicht über jeden Sroeifel erhaben! (Sin

geistreicher 2<opf, ein 'tapferer Verfechter
feiner 3deen, ein trefflicher Politiker mit den

glän3endften 2iusfichten und ein liebens-

roürdiger ©efellfchafter. Sber ftreichen Sie
ihn doch lieber aus der Cifte ihrer repu-
tierlichen bekannten: um die ©hemoral
kümmert er pch einen Seufel. Qà\ Dm

überhaupt erftaunt, pe mit dem und jenem
befreundet 3U fehen, oon dem ich gan3
genau roeijä, dajj und ©öthe nimmt in

Qhrer Sibliothek den erften Slat) ein, und

oor dem Silde Sapoleons erfchauern Sie
oor Serounderung. ünd oor der merk-
roürdigen 2ïïoral" diefer hohen ßerren
erfchauern Sie nicht?? 3ft es auch in der
Ciebe und Ghe nur für den Sauer" etroas
anderes? Sie begreifen es bei grofjen
2TCännern" Clnd bei kleinen klappt 3hr
Segreifen 3ufammen, roie ein Regenfchirm.

3ch roeif} nicht, ob ich darüber lachen
oder heulen foll, Gs gehört roohl mit 3ur
2Bunderlichkeit unferer 2Selt, die pch roindet
und 3uckt in den 2Behen der ©eburt einer

neuen, die ich für ein SBihblatt anfehen
möchte roenn ich nicht ein ßer3 im Ceib

und Slut in den Sdern hätte. cifiot

(Telegramme aus £aufonne
1. ITIärj. Sachdem in Sürich nunmehr ein

gutgehendes, ftändiges fran3Öfifches Sheater etabliert ift
und der Cefe3irkel fran3öfifche Solkslieder oortragen
läfjt, hat das Sürcher Stadttheater fich entfchloffen,
eine deutfehe Sorflellung in Gaufanne 3U geben, ©e-
roählt rourde ©oethes Iphigenie".

2. iTlärj. Sie deutfehe Sorflellung findet heute
abend ftatt. (Ss ift mit einem 3ahlreichen Sefuch 3U

rechnen. 59er 2Jbend oerfpricht ein Grfolg erflen
langes 3U roerden.

3. îlîârj. Sie Sorflellung mufite nach den erften
©3enen infolge fauler Sepfel und Soche-Sufe"
abgebrochen roerden. [Jn Gaufanne 3irkulleren Giften,
die fich rafch füllen. Sie tinterfchreibenden prote-
flieren gegen die fchamlofe ffiermanlfi3ierung der
roelfchen Schroel3 und roerden mit einer (Eingabe an
den Sundesrat gelangen

Cadornas Siege
ßör' endlich einmal auf 3U pegen,
©s roäre endlich höchfte Seit;
S)u kannft ja doch nur Srügel kriegen
Clnd die Grfolge pnd noch roeit.

S)as gibt ein fchreckliches Grroachen,
28enn du am ©nde unterliegft;
2Sär's nicht fo traurig, müjjt' man lachen,
225 i c du dich fo 3U Schanden fiegft.

33-

Kindermund
2lus geroichtigen ©ründen ift der kleinen

ßedroig frifches Obft ftrenge oerboten
roorden; dagegen darf pe gekochtes effen.

STlachdenklich pht pe nun eines Slittags
oor ihrem Spfelmus und fragt fchiiefilich :

©eit STutti, roenn ©oa im Saradies
gekochte 2fepfel gegeffen hätte, dann hätte

es gar nichts gefchadet ^uedi

^cfucht
Seutrale, haarfarbenblinde Sienftmädchen.

Offerten unter O. © poste restante

©ojjau und Sern.

6ucfyfronôd4îomtoten
Sr. Sopp

Oer absagte 6rtef $
(Ein agrarifcher Srauergefang in 157 Citaneien A

Sinaldini Soffi
\ Prafttfctje Anleitung jum poUtifd>en

6runncnt>ergiften
Slit 18 kar. ital. ©oldfchnitt. 20 Gire.

Dr. viehl. et agrar. Laura

Strieglet und melPet das Saterland" '&

Oekonomlfche Seid-, 2Bald- und Söiefengefänge
mit ©oldfchnitt.

nX3E>.<3E>.<3&<3EX<3E>X3E>.*^

Zeitgemäßer Katfd)lag
Ô e i g e 1 e s (3U feinem Sohn) : Siehfte,

Salomon, 8ürs Saterland fterben", das

ift fchön, da roirjtde Soldat. Öürs Saterland

leben ijt beffer, da roirftde Seamter,
aber oom Saterland leben, das ift das

befte, da roirftde äben 21rmeelieferant.
[)ach fiamlin

Der Zudringlich^!
S)ie 2TÏÏ33Ï hajjt den Sïenfchen gräflich,
der ihr nicht oon der Seite roeicht

pe pndet grade3u es häfjlich,

dafj er pch ftets 3U ihr hinfchleicht;
denn immer ftört er plumperroeife

pe nur in ihrem Ciebesglück

oft püftert er 3U ihr gan3 leife:
21ch gönne mir nen ein3'gen Slick!"
2Bill pe einmal ein andrer küffen,
dann fteht er roild gleich hinter ihr;
roie das ein 28eib doch mag oerdriefjen,
das kann ich lebhaft denken mir
und roill pe drob pch noch fo grämen
's nüht nichts! auf diefen Öadian

mufj leider pe doch Sückpcht nehmen

denn das ift ja ihr ©hemann!
Sranî 2Sagner

Der Ttefet
mein ßerz ward Stein. Uon ewiggieieber ïime
seb' icb wohl, wie sieb tief die täler winden
und ÜJege, Jidern gleich in einem Birne

der ITlenscbbeit trödelbunte Hielt verbinden;
die beut erglübt in Deudrang und Entzweiung
und morgen ist im alten Dunst zu finden

von Recht und Unrecht, Sünde und Uerzeibung
und was ibr üläglein sonst lässt sinken steigen...
mein t)erz ward 6 i s, ward fremd und voll Befreiung.

Und docb des Hacbts, wenn ibre Cicbter schweigen

von tust und Cüeb ; quält mich ein dunkles Sehnen

nach einer Corheit, wundersam und eigen

und die das herz ertaut mit Kuss und träumen.
21. Gonrad Konflegg

<£nttäufd)t

Sorüber ip, oorüber
So 3u9end, ©eld roie ©lück;
Sicht einen Safenftüber
Simmt das ©efchick 3urück.
Sur eines kannft du machen,
S)ir 3iehen eine Cehr' :

©s gab fchon bittre Sachen,
SDie Sukunft bringt noch mehr.

©efajjt auf dies ©rfahren,
Simm alles für geborgt:
Sarüber recht im 2<laren

ßeijjt halb fchon ausgeforgt. Rk.

Die treue $rau
Sein, ßerr Saron, nicht roeiter mehr
Sie fdirouren mir's Sie roiffen
nichts andres roollten Sie, mein ßerr,
als mich nur einmal küffen
und da ich 3hnen das geroährt
ich fag' es gan3 beklommen
da haben Sie noch mehr begehrt
's SKorfett mir abgenommen.
©r fah pe an mit inn'gem Slick,
drückt's an fein ßer3 ach peh nur
die treue Ôrau kehrt dann 3urück

3U ihrem Slann doch roie nur!
Ôrari3 2Bagner

Eigenes Drabtnefc
Rurich, ßier roerden bei den Stadtratsroahlen

3um erften Slal die 2<riegsfpibel. Sranpfagenten und

(Spione mit einer eigenen 2{andidatenlifte in den

2Sahlkampf eingreifen.

burajjo. Sie Srau Stbret oon SSiedlkon und

Slbanien roird am 1. Spril hier roieder die Segierung
übernehmen und roie früher betreiben.

<£baux-de-$ond0. Sie Sofiäpfelfammlergeroerk-
fchaft oerlangt oom Sundesrat unoer3üglich ©inficht
in die Skten der ausroärtigen Solitik feit
Kriegsausbruch.

balono. (6teferl.) Sas Saugefpann für die Ser-
längerung und Serbreiterung des Sampffchifffteges
ift heute aufgeftellt roorden.

Heu*<&umea, 29. Sebruar. ßeute pnd die erften

eingeborenen 2(ulturmiffionäre nach 2öild-225efteuropa
abgereift.

îhiaiTo. Ser bekannte Snorra-Skrobat Soffi-
lughi hatte neuerdings einen Snfall oon chronifchem

Peifiditis hydroeephalops. Sn feinem 3ufland roird

ge3roeifelt.

Sedaktion: Paul ^ltl)eer. Seiephon 1233.

Sruck und Serlag : ^can $rey, Sürich, Sianaftrafie 5

Seiephon 4655.

N
UHR AT riU MIGRÄNE. ISCHIAS.
fjURilljUlL Kopfschmerz. If CCfl!

DAS BESTE SPECIFICUM «»t-rUL
Schachtel 1 10 Puh.l 1 .50. Ch. Bonaccio, Apoth.,Gent
In all°n Apotheken .KEFOL' verlangen.

Hporanten
Selbstoerständlick! Bei Prozessen

So» man nicnt etwa vergessen.

Daß Kgdranten praktisck sinci.

ZZZenn Rrakeeler. junge Lassen.

Statt zu sckassen. iungernci gössen.

Aendern sie cias Bild geschwind.

Seldfloerstândlià! Bei Prozessen
Sinci an 5Zani ost kaum zu messen

Borroih-Nasen. Sekr fatal!
Dock erlösend wirkt ganz plôtzlià
(Nebenbei nocn récrit ergôhlià)
So ein kalter Wasserstrahl.

Seldstverstândlià Bei Prozessen
Sinci die Leute draus versessen

(tnd es kommt gor zum Radau.
Ter Bernunst sckenkt man nicnt Glauben:
Scknell Kndranten anzusckrauden

Ist empsekienswert und sckiau. 21. Br,

flus öriefen an eine »Irau von Stein'"
IV.

Also, im kränzcken kaben Sie einen

Srauen-Toast oon Kerrn N. N. mitange-
liört und mit Bewunderung und Sreude zu
itim ausgesckaut bitte, tun Sie das nie

mekr: der Mann ist punkto ekelicker Treue
nickt über jeden ^Zweifel erkaben? Ein
geistreicker Rops. ein tapferer Berseckter
seiner Ideen, ein tresslicker Politiker mit den

glänzendsten Aussickten und ein
liebenswürdiger Gesellsckaster. Aber streicken Sie
ikn dock lieber aus der Liste ikrer repu-
tieriicken Bekannten: um die Ekemorai

»

kümmert er sick einen Teusel. Ick bin
überkaupt erstaunt, sie mit dem und jenem
befreundet zu seken. von dem ick ganz
genau weiß, daß und Götke nimmt in

Ikrer Bibiiotkek den ersten Plah ein. und

vor dem Bilde Napoleons ersckauern Sie
vor Bewunderung. (Und vor der merk-
würdigen Moral" dieser koken Kerren
ersckauern Sie nickt?? Ist es auck in der
Liebe und Eke nur sür den Bauer" etwas
anderes? Sie begreisen es bei großen
Männern" tUnd bei kleinen klappt Ikr
Legreisen zusammen, wie ein Regensckirm.

Ick weiß nickt, ob ick darüber locken
oder Keulen so». Es gekört woki mit zur
Wunderiickkeit unserer Weit, die sià windet
und zuckt in den Weken der Geburt einer

neuen, die ick sür ein Witzblatt onseken
möckte wenn ick nickt ein Kerz im Leib
und Blut in den Adern kätte. cifw,

Telegramme aus Lausanne
1. März. Rackciem In Illrick nunmekr ein gut-

gekenäes. stänäiges französisckes Tkeater etabliert ist

unci cier Lesezirkel französiscbe Volksiiecier vortragen
löht. bat cias 5Zürcker Staättkeater sicb entscblossen.
eine cieutscbe Vorstellung in Lausanne zu geben. Ge-
wäklt wurcie Goetkes Ipkigsnle".

2. März. Die cleutscke Vorstellung sinciet keute
adencl statt. Es ist mit einem zablreicken Besuck zu
recknen. Der Abenä verspricbt ein Erfolg ersten

Ranges zu wercien.
Z. März. Die Vorstellung muhte nock cien ersten

Szenen insolge sauler Aepsei unci Bocbe-Ruse" ab-
gedrocken wercien. In Lausanne zirkulieren Listen,
ciie sick rasck füllen. Die Untersckreibenäen prote-
stieren gegen ciie sckarnlose Germanisizlerung cler

roeiscken Sckweiz unci werclen mit einer Eingabe an
cien Bunciesral gelangen

Caüornas Siege
Kör' endiick einmal aus zu siegen.
Es wäre endiick köckste 55eit:

Du kannst ja doà nur Prügel Kriegen
(Und die Erfolge sind noà weit.

Das gibt ein sckrecklickes Crwacken.
Wenn du am Ende unteriiegst:
Wär's niât so traurig, müßt' man lacken.
Wie du dià so zu Sckancien siegst.

Rinöermuno
Aus gewicktigen Gründen ist der kleinen

Kedwig srisckes Obst strenge oerboten
worden: dagegen dars sie gekocktes essen.

Naàdenkiià siht sie nun eines Mittags
vor ikrem Apfelmus und sragt sàiiehiià :

Geit Mutti, wenn Eva im Paradies ge-
kockte Aepsei gegessen kätte. donn kätte
es gar niàts gesckadet «u-o!

Gesucht

Neutrale, koarsarbenblinde Dienstmädcken.

Offerten unter O. C. poste restante
Goßou und Bern.

Huchhaàl-Novîtaten
Sr. Bopp

Ver abzahlte Srief m

Ein agrariscker Trouergesang In 157 Litaneien /:

Rinaiäini Bossi
praktische Anleitung zum politischen

Srunnenvergiften
AM lö Kar. itai. Golclscknitt. 20 Lire.

Or. viedl. et a^rar. I-aura

Strieglet uno melket oas vaterlano" H
X Oekonomiscke Seici-, Walci- unci Wiesengesänge -

mit Golclscknitt.

Zeitgemäßer Ratschlag

Seigeies (zu seinem Sokn): Siekste.
Solomon. Sürs Boterland sterben", dos

ist sàôn. da wirstde Soldat. Sürs Baterland

leben ist besser, da wirstde Beamter.
aber vom Baterland leben, dos ist das

beste, da wirstde äben Armeeiieserant.
Jack KamIIn

Oer Auoringliche^!

Die Mizzi kaßt den Menscken gräßiick,
der ikr niât von der Seite weickt

sie findet gradezu es käßiick.

daß er sià stets zu ikr kinsàleiàt:
denn immer stört er plumperweise
sie nur in ikrem Liebesglück
ost flüstert er zu ikr ganz leise:

..Aà gönne mir nen einz'gen Blick!"
Wi» sie einmal ein andrer küssen.

dann stekt er wild gieick kinter ikr:
wie das ein Weib doà mag verdrießen.

das kann ià iebkast denken mir
und wi» sie drob sià noà so grämen
's nützt niàts! ous diesen Tadion
muß leider sie doà Nûcksiàt nekmen

denn das ist ja ikr Ekemann!
Sranz Wogner

Oer flsket
Mein fier? warä 5tein. (Ion ewiggleicher ?ime
zeb' ich wobl, à sich lies clie Lâler winden
unä Aege, Näern gleich in einem fiirne

äer Menschheit lröäelbunte Aelt verbinäen:
äie beut erglübt in Neuärang unä Kàweiung
unä morgen iît im alten Dunst ?u tinäen

von stecht unä Unrecht, 5ünäe unä ller?eibung
unä vvasibr Asglein sonst lässt sinken steigen

mein fier? uiarä i? i s, warä tremä unä voll öetreiung.

llnä äoch äes Nachts, wenn ibre Lichter schweigen

von Lust unä Aek: quäli mich ein äunkles öebnen

nach einer Lorbeit, uiunäersam unä eigen

unä äie äss fier? ertaut mit huss unä Traumen.
A. Conroö «anflegg

Enttäuscht

Borüber ist. vorüber
So Jugend. Geid wie Glück:
Niât einen Nasenstüber
Nimmt das Gesckick zurück.
Nur eines kannst du macken.

Dir zieken eine Lekr' :

Es gab sàon bittre Sacken,
Die ^Zukunft bringt noà mekr.
Gesaßt aus dies Crsakren.
Nimm olles sür geborgt:
Darüber reàt im NIaren
Keißt kaib sàon ausgesorgt. ^k,

Vie treue Iran
Nein. Kerr Baron, niât weiter mekr
Sie sckwuren mir s Sie wissen

niàts andres wollten Sie. mein Kerr.
als mià nur einmai küssen
und da ià Iknen das gewäkrt
ià sag' es ganz beklommen
da kaben Sie noà mekr begekrt
's Norsett mir abgenommen.
Er sak sie an mit inn'gem Blick.
drückt's an sein Kerz aà siek nur
die treue Srau kekrt dann zurück

zu ikrem Mann doà wie nur!
Sranz Wagner

Eigenes vraktnetz
Zürich. Kier wercien dei cien Stacitratsroaklen

zum ersten Mal ciie Rriegsspihei. Transitagenten unci

Spione mit einer eigenen Ranciiciatenliste in clen

Waklkampf eingreifen.

Vurazzo. Die Srau Aibret von Wieciikon unci

Albanien wirci am l. April kler wiecier ciie Regierung
übernekmen unci wie früker betreiben.

Chcmx-oe-Honos. Die Rohäpfelsammiergewerk-
sckast verlangt vom Bunäesrat unoerzüglick Einsickt
in ciie Akten cier auswärtigen Politik seit Rrlegs-
ausbruck.

valona. (Steseri.) Das Baugespann für ciie Ver-
iängerung unci Verbreiterung cles Dampssckifssteges

ist keute ausgestellt worcien.

Neu-Guinea, 29. Sebruar. Keute sinci ciie ersten

eingeborenen Ruiturmissionäre nack Wilä-Westeuropa
abgereist.

Chiasso. Der bekannte Snorra- Akrobat Bossi-
iugbi katte neuerclings einen Anfall von ckroniscnsm

?erliclitis bvcirc>cepkâlc>xs. An seinem 5Zustanä wirci

gezweifelt.

Reäaktion: Paul filtheer. Teiepkon 1222.

Druck unä Verlag : ?ean Zrev, Zürich, Dianastrcchs S

Teiepkon 4655.
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